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" keine UFO0 in Sloht 


Wie ln den Ventla-’Büchem "Planetemansehdn besuohen unaere Erde" 
und "Fliegende Uutertaaeen-eine fiealität" naehzuleeen war»sollen Im 
Sommer dea Jahres 1954 zwei unbekannte Fln^ob^ekte Uber dem aizllanist^en 
Örtoben Taormina eraoblenen sein,die Cbjckte sollen einen Ourchmesaer 
von 35 Meter gehabt u . und geräuschlos aloh am Himmel bewegt 

habonoEHn Fotograf dar United Press will die DFOa im Film eingefangen 
haben»Tausende von Menschen sollen das Treiben d^ Körper verfolgt ha» 
ben^bia ein italienishher Düsenjäger herankam und die UFOa verjagtoo 
Weitere Informationen lagen bisher .dom OEI^AP nicht voryabgeaehen von 
veraohledentlioh auftauchenden Illustrationen die^ Jedoch keine waiterMi 
Werte und Daten gaben.Dank unserer Vorbindungen zur häniaohen SDFOI 
bekamen wir letzthin eine Ausgabe der UMSLETTER vom Februar 1974ydort 
wurde folgendes publiziert: 


TAOHiilBA 1954 iIc:niing3oa,S0F0I 

Viele Qedanken neigen durch unsorei. ICoof su schiaßenywann wir mit eihmi 
ÜFO-Foto konfrontiert werden. Ist e« v^ia Schwindel »ein gefälaohtea Blldy 
ein natUrliohea Phänomen unter unnatlirliohen Umständen fotografiert, 
oder sollte dies wix'klioh das Bild eines Raumachlffes von einem anderen 
Planeten aein? 


Da die meisten der Torliegoiiden Fotos aus- den hintersten Winkeln der 
Erde kommen,lat es gewöhnlich extrem schwor,mit den Leuten in Kontakt 
au kommen,die in diese Fälle vorwickalt vSind.Wsnn dies dennoch möglich 
war, wurden visiia der auf tauchenden Prägen vielleicht beantwortet. 

Mein Sommerurlaub 19^9 ist schon weit im voraus geplant worden-ich wol» 
Ite die wohlbekannte Stadt Taormina auf Sizilien basiohtigen.Kurz vor 
meiner Abfahrt' fiel mir dieser Artikel im Magazin "LOOK" auf C1)( 

Der iiwllenlsohe Fotograf Giuseppe Graeao sagte,der habe dieses Foto 
1954 ln Taormina,Sizilien,aufgenommen.Hach seiner Aussage schwebte 
das UFO einige Minuten lang aia Himmel.Dr.Donald H.Menzel vom Smithsonian 
Astrophysleal Observatory in Cambridge,Mass.hat über die Authentltät 
des Bildes Zweifel aufkommen laoeenoMenzel weist darauf bin,daß die 
Männer auf dem Foto nicht auf die Jntertaaison" au sehen aGhelnen,aon» 
dem andere,darunter liegende Objekte bsobi:.ahueten.Er registrierte 
ebenso,daß der Schatten eines dex' Obje'- bc hinten liegt,während der 
Sdhattan des andern auf der Frontseite au finden ist.Jetzt sagt Grasso, 
er sei davon überzeugt,daß es sich bei den Objekten um Ballons handelt, 
die für meteorologisohe Zwecke gebraucht wurden.’^Einer ist später in 



d@n Bergen gefimdea worden*** sagt er«**AlBer oie sahen aua wie eine 
Art Fliegende Untertasse und di® Leute haben sie beobachtet,weil sie 
das gleiohe dachten»” 

Hoch aufregender waren die Überschriften in "Flying Sauoera^-Serious 
Buslneas" Ton Frank Edwards (2). i 

“"Fotografie ¥on UFOs über Taorminas Sizilien*im Sommer 1934«Die Objekte 



hatten einen Durohmeaaer von etwa 30 Metern und waren vollkommen ges 
ränaohloSoSie wurden von einem Fotografen der United Press gefilmt. 
Tausende von Leuten sahen die UFOs,bevor italienisohe Jets sie davon» 
Jagten. 

In Amerika*in T«M»lright’a Buch "The intelligent man*s gulde to flying 
sauoers " (.3) lautet der Text unter dam Foto gang einfaehi"30.Uovember 
1954.»Fotografie von Objekten über Taorrain.a5‘'';ii3ilien#" 

Als das Datum der Aufnahme bereit.: i't; Jahre zurücklag,waren meine 

Chancen»den Fotograf au finden itnü ii ceine Ye.rsion der Story emzu» 
hören*sehr gering;dennoch ©atscliloß ich micVL zu einem Varsuoho 





...Mit großer Unter 0 tützixn.g von iTslofonbüohern, örtlichen Journalisten 
und Mtrelaenden,die italienisch eprechen konnten,gelang bs mir schließe 
lieh doehyOlusepps Grasso 211 finde::., Soins Story klsaig überzeugend,obwohl 
unsere. KonTersatlon durch die ietcc;.cho erschwert wurde,daß' er nur Frans« 
öeleoh und Italienisch sprachoDennoch hassn wir mit Hilfe der Englisch« 
kenntnisse seiner Toohtei' und erlnigeii hiUr^ramräen recht gut auso 
Qiusspps Qrasso ist Potoreporter tnad. besitzt ain kleines Geschäft aus der 
Hauptstraße won aiardlni,am dand von (Paormina. 

Er erinnert sich nicht exakt, wazm ex' das .^oto auf genommen hat, hält es 
aber für sicher,daß es 1934 oder 19^5 war.Bas Bild wurde nur 200 Meter 
von seinem Haus auf genommen, von einem kleinen Platz namens "Piazza Uunl» 
olplo",von wo aus man über die Küste Blick auf den Osten hat.Zwischen der 
Piazza und der See verläuft eruie der Hauptstraßen der Stadt,das Geländer 
davon lat auf dem Foto zu sehen.Grasso erzählt,daß die beiden Objekte nur 
für einige Augenblicke sichtbar warenidananoh ▼ersohwanden sie über die 
Berge ln weatllohe Äichtung.Kino Irokalseitung berichtete,daß verschiedene 
Leute von einem Balkon ln Taormina ebenfalls dio Objekte aiohteten.Grasso 
konnte sich nicht mehr erinnern,wer die vier Leute auf dem Foto wareoo 
Ebenfalls wußte er nicht mehr,welche Kei/nera oder xvelohen Filmtyp er da« 
mals hatte. 

Giuseppe Orasse war pereänlich davon ’ihoriev-gtjdaß die Objekte Wetter« 
ballons waren.Boch fand sr der Ar.bllc;: cc ungewöhnlich,daß er ihn foto« 
grafiertSoDas Foto wurde an h.;; hh^j.ieniüche Fotobüro MSA verkauft,das 
auch das Hegativ erhielt?er tYcr- aerilialb nicht im Besitz des Fotos,er« 
kannte es aber sofort in ”LC0K'' (,1}oYier Tag© nach dem Verkauf de» Fotos 
rief dis Hsw -^tork Herald Tribüne von Rots, axis au«Sie fi*agten,ob von 
"Dlsohi VolÖttti'^^^CFiiegcnds üntert;c @e::.) dJ.3 Bede warsGrasao vemsints 
dieSoSrotzdem oraohienen in :.:oitu.ng<;;Yi in aller Walt dies Fotos in Bezug 
auf Fliegende üntartaEßenoSxnige Jahre ßpater nahm dss italienische 
Hagsysdn "Domenica del Corricre” Eontakt mit Graaso auf imd erfragte sine 
Beetätiguagjdaß die gesichteten Objekte Fliegende Untartassisn waren.Wle« 
der verneinte Graaso dies.Salt daraala zeigte niemand mehr Interesse an 
diesem Fall^bls sich zufällig Ile iltFCJ. seigtenGrasso fuhr fort au sagen, 
daß einige Tage nach dem Vorfall i:a der fclerlnen Stadt Graniti^etwa 7 km 
nordwestlich von Giardinijin dc:o. Pergen eia Wetterballon auf gefunden wur* 
de .Ein weiterer Ballon wurde rLa deia Dorf S.Alesslo,10 loa nördlich von 
Qiardinl,angesohwemmt,Oraßso fuhr nach S.Alessio und sah den Ballon, 
der dort bei der lokalen Polizei aufbewahrt wurde.Er segte^der Durch* 
messer betrüge etwa 4 Meter„Dann schrieb er uns (SUFOI) folgende Fest« 






stellungi 

loh,der unterzoichnete Fotograf Giuseppe Grasso,Siardini,Sizilien,stol« 
le hiermit fest,daß das Foto, welches ich I954 (ca.) auf der Piazza 
Munloiplo,aiardini aufiiahm,von rair e.n die aeitungen geaehiokt eurde,mit 
der Bemerkung,daß es sich ’om eiüe :> leteorologisoher Ballone handelte» 

Die Ballone wurden später in den . Icinetädtea S.Alesslo und Granit! ge« 
funden.Einer wurde der Polizei in ihAlossio übergeben,wo ich ihn selbst 
sahoDie Größe betrug etwa 4 Moter. 

Giardinifden 22oAuguat 1969 
^ Unterschrift Giuseppe Grasso 

Nun,das scheint die ganze Episode zu erklären,imd doch! Was ist mit der 
Ungenauigkeit in Frank Edwards Buch (2)? Dar Durohmesser der Objekte be» 
trug keine 30 Meter,sie wurden nicht gefilmt,sondern fotografiert,der 
Fotograf war bestimmt nicht von der United Press.Sohließlioh war niemals 
die Bede davon,daß die Objekte von italienischen Jets davongejagt wurdeuo 
Dr.Donald Menzel's Kritik an dem Bild kann ln seinem Buch von 1963 sea 
funden werden (. 4)0 Er sagt:”E.ln voit pv.blisiertos Foto, vermut lieh aus Taor® 
mlna,Sizilien aufgenommen, im Jahre 1994, zeigt vier Männer an einer Bracke 
stehend,offenbar auf zviei. liPOs otarrend,dle sich über ihnen erhebenoDle 
tiefen Schatten,die von den Leuten auf dem Brückengeländer verursacht 
werden,zeigen,daß die Sonne ungehindert echien.Aber die Objekte im Himmel, 
die wie die umgedrehten Deckel einer Peeksme oder Zuckersohale aussehen, 
zeigen nur schwach schattier L e Dläclien. Seltsamer noch,daß die Schatten« 
Seitendes einen üPOs links,die des tuderen UFOs rechts istoDie Männer auf 
der Brücke haben ihre Köpfe in oinom derartigen Winkel geneigt,daß sie die 
abgebildeten Objekte wahrscheinlich nicht.sehen konnten,aber offensloht« 
lieh auf den Hügel im Hintergrund statt in den Himmel sehen,Selbst eine 
zufällige Untersuohimg enthüllt clicsos Bild sjJLs einen rohen Schwindel." 
Anhand der auf^jeworfenen Schal rtc'.'i '"'um LS. n erkennen,daß das Foto wahr« 
acheinlioh gegen Mittag 12 Uhr aufgeiioiüiAen wurde»Dr.Menzel hat Recht wenn 
er sagt,daß der Schatten der ObjekLo viel undeutlicher als der der Männer 
oder des Geländers ißt»Aber ein eshr heller Abzug des Fotos läßt die 
Schatten kaum erkennen,während ein diin-klerer Abzug den Unterschied zwiseh« 
en den Schatten der faeiden fraglichen Objekte Intensiviert .Ob die Schatten 
der beiden Objekte wirklich gegenüheratehenß liegen,oder dies nur eine 
Folge der BildeniWicklung 5-st,kann unmöglich ohne Betrachtung des Orginal« 
negativa gesagt werden (Hierzu siehe Anmerkung durch Werner Walter nach 
Abschluß des Artikels).Dr.Menzel's Beobachtung,daß die beiden Objekte wie 
die Deckel einer Teekanne und einer Zuckerdose aussehen,ist irrelevant.Ob 



dla Mäimor aiif dem Foto nun auf die beide:.'. Objekte sahen oder nicht,das 
hängt weitgehend won der GrSßa und der Entfernung der Objekte ab.Dar 
Hügel im Hintergrund dos Bildes ist eine Halbinsel,die in die See j^in» 
ausragt,Taormina Cape genannt,ln etwa 1750 Meter Entfernung von Piaaza 
UunloipiOottenn die Objekte nun über dem Taormina Cape waren,habe loh 
ihre. Größe auf etwa 125 Meter Diirchmesser geschätzt<-warea sie näher,ao 
wird die Größe natärlioh geringer sein.Menzel erwähnt,daß die Mäimer 
eher in Hiehtung Taormina Cape zu sehen scheinen als hinauf zu dtti Ob« 
jekten.Dennoch könnte die Tatsache,daß sic nicht direkt die Oberfläche 
betrachten,damit begründet werden,daß die Sonne mittags sehr hell lat, 
was sie veranlassen würde, Ihre Augen abz'aschimen und ihre Köpfe zu 
aenken.Femer habe ich dieses Eoto in verschiodanen Ausführungen gesehen 
auf denen man mehr von der Umgebimg sah.Und dies verändert den Eindruck 
beträchtlich,ln welche Richtung die Männer nun sehen.Einige Leute wer» 
den sagen,daß die Objekte Wetteuc.?.lons überhaupt nicht ähnlich aeheno 
loh muß ihnen zustImmen,obwohl n'eina Kenntnisse auf diesem Gebiet nicht 
groß sindoGiuseppe Grasso hat keine Antwort auf diese Prägen.Er leugnet, 
daß dae Bild gefälscht eel,abor es gab nur ein Hegativ davon und das kei 
ne Hede von Doppelbelichtung sein kannoEr hat nur das fotografiert,was 
er sah,und Ist überzeugt davon,daß die Objekte meteorologisohe Ballons 
waren.Die mit .4 Metern angegobane Größe der Ballons muß sich auf den 
zusammengefalteten Zustand bezogen haben.Es v.ürde in diesem'Fall sehr 
schwierig sein,weitere Informationen zu gGwinneu,und obwohl es nooh 
viele unbeantwortete Größen gibt,¥/enn der Kronzeuge ln diesem Fall da« 
raufbesteht,daß es sich um Wettcrballone handelte (auch wenn diese Er» 
klärung unzurelohend ist) und nicht um UFC3 ,bo meine ich,daß wir dieses 
Foto besser als unbrauchbar betrachten und es zur Seite legen.Es ent» 
hält keinen Beweis für die Existenz der UFOs.Angesichte der vielen uh» 
zureichenden Erklärungen in diessm'Fall würde ich (Öle Henningsen/SÜFOl) 
mich freuen,von Irgendjemanden eu hören,der Informationen besitzt,die 
ein weulk mehr Licht aiaf diesen Fall werfen. 

01(5 HeniLingsen/SüFOI 
üboreetsung ins engliaoho) 

Jenny Hansen 

, ’ ■ ♦ ■ 

Quallennaohweis: 

(1) Flying Sauoers.Eine LOOK^ .Ua.s.r ..bc ior Harausgaber von United 

Press International and üo, Ic . .ioationa, InOo 1967»Saite 28 

(2) Frank Edwards;"Flying Sivaoerc-ie.rioua Business" von 1966 


C3) ToMaWright « ”‘Ih9 intelliuani; rK.n’s to flying sauoers” AoS, Barnes 

& COof, Ina ., 1968 « Foto pavC c i v g i 92/193 
(,4) Donald HsMenael und L'•: ..Lo^g ; ■■'■2he V/orld of flying aa^-ioora" Dou^s 
bldday and Goinpain-«Inc., 20!5 

Anmerkung von Vi/emor laltyr; 

Hier eeheint Herr Hennin 30 £.'.■ uba:: duc .ra;;;tec'kte Kiel hinanszuschioßenjmaij 
kann zwar durch vörachiedenartifie ArabeiluG-G oder Abdunklung di» Schatten« 
effskte bis Ine extrem ßteisc,‘rn„ jedocL bleib-; die lpur».dlnfomation erhal« 
tenoDiese zeigt deutlich die gegenüberliogendero. Scliattenseitenjebenao ist 
es gar nicht einmal so abv/egig-daß die drei Kgugen am Geländer das Objekt 
rechts oben bestaunenaHach dr 7 n biehcrigera äecherchen in Hichtung der 
"Ballon^DFOs** (man sriimere sieb die jsrioht© in Ur<,4»5»6 und Hr«7) 
läßt sich vermuten,das es s^oh ioc,' UiC*. eine solche Sonde gehandelt hato 
Auf dem Bild ist der BallomcorGcr 'sn erkennen^dieaer refektiert stark das 
einfaliende Sonnenlicht. und darLuaterhängsad das Instrumentarium der eigent 
liehen Jl^aßgerätet so’.vle das zur Übeimiittlung der Daten an die 

Bödenleitstelle^Da auf diosen 7 er;; ^rir bHohen Ballon die Schattenseite 
auf der Kugelrundung identi ich iot ?r?it äor der Seugon auf dem Bodangläßt 
dies auf die reelle jihiBtens zi-üTßlndsato.ia des einen Körpers schließeHoDer 
uuteBtasaenförmigQ Kbepor ;ln Bildmitte ujid falachen Schatten wird von 
den 2eugen nicht batracht.ct und es koaaat dio Vernutung auf^daß dieser 
"Apparat" a.nachträglich von irgsi'l.j iirr.^nclen sinkopiert wurde oder boeine 

n. \.:iX .'ierj ein Ballon und man muß,außer 
tü Btuikte zurückkommeno 
c : stzung des Artikels ^ 

V» „ Walt er/CBHAP-Arohiv 
Alateiluag tjßSRSETZUHO 


Spi8g0,linig daretellt oAuf keinen 
der ÜPÖ-Paiage,auf dis 37;oi cbe.-. 
Wir danken Harrn H.lJi’oQlk fU:- c.:i : 


Zwei Happorte von vermairitiiehen Objektbs-obeehtungen unerklärlicher Art 
aus der Schweiz,entnommen eua dem OiI'/;’''‘-AG’ahiV0 

Fall 1 s 

Herr itatthiaa L,>ging am 19» Juli !9T':r23.15 ührjnochmale mit zwei 
Bekannten von Visp in Hiojitmig oiHubach spazieren«Sie masohierten auf 
ein abgelegenes Heataiu^ant 3u als Herr L« gegen das Hirrimelsfitoaament 
blickte und überrascht \y»crdeo.uort konnte: er «in '’bans:uenförmlge0''e 
"orange leuchtenfiee” und "absolut geräuschloses" (d.ies wird besonders 


hervorgshöbezil Ob;] ©kt ausmachei-u v'«j:'g:Ieiciiaw©is© erreicht© ee di© Gtröfl® 
dea Vollmondöa»G*am; langsani».fast schubweise,flog der Körper in Richtung 
Weaten*Rach ca«10~15 Sekunden war er am Horizont verschwunden.Alle drei 
Zeugen hatten vorher eoetwas noch nie gosöhen und waren slohtlioh er= 
staunt Uber einen solchen Körpej?, 

Objaktsjclijae fast :ln 
Orginalgrbße bei eua- 
gaatreoktem .Arm i 



Fall 2s 

Eintragung ine Stemwartenbucfc. d :.. 
die Übrigens mit einem 30 cm Lahcut; 


.ct.; o.d.cchsn Gesellschaft Luzern^ 
v-d'.pic.-^eltelaskop ausgerüstet ist, 


'.rer- auöcerhalb tätig,um Sternbilder 

; cicia E!üdllch''.?n Teil der Himmelshemi» 
!CAU'i;<..-L sie E.-sitweisö auch in anderen 


durch die Amateuraatronomen lierrr. ü.,S,und P.S,»: 

DatumsSonntag,den 13«Juli IS?5 
Zeit(etwa 22.30 Uhr 
Vorgangs Besagte Araatouraatreriomen \'i 
zu bestimmen und so baobaciteteh ai 
aphäre.Während ds-f 3QobGchti;Ä2;c.’\ sc! 

Riohtungen,um einen Gesamtüberblick e;u e.':-halten.harr U,S,Qohaute dabei 
zufällig hinter sich nach Horden und erbiiolcta .u.i’t etwa.20 Grad über 
dam Horizont. der dxiroh eine Häuaerre3.hG "tbiidat vrlrd,eiri sehr hell 
strahlendes iieht.Sofort machte er ricr.:..:i r.bvftVifmerkßamjdör auch ganz 
überrascht war,das dort ein Ster; ee;::i.vd©n sollte,Das Jülcht erschien 

beiden orange und etwas heller .vl?,. die /e.iu« und es v^ar stationuroBs 
stand über Luzern,noch im Bersich cle.r Mcht'-und Dunstglocke „Plötzlich 
veränderte das Licht 3 Qin.Q Heiligiioit (auf etwa +1™),ziemlich schnell 
und es war jetzt etwa so holl noch wi© ein Stern erster Größe.Herr P.So 
ging in der Zwischenzeit izn die Sternwarte hinein, um den "Stem*^ ins 


Fernrohr zu bekommen. Sr sollte jedoch Pech haben^derbstem" begann auf« 
einmal kaum bemerkbar,dann aber mit konstanter Qeschv/indigkeit sich nach 
Vfeaten hin zu bewegen,v/obei Herr ü„S,hierbei plötzlibh zwei Abechitt© 
am Körper auamachen konnte«33er vordaro Tail leuchtet© stärker als der 
hintere,es erschein fast wie ©ine n?-;;. walteran Beobachtung ba« 
nutzte jetzt Herr Ü.S.einen Paldo(;e , .c . - ; Jetzt begann ein rotes 
Licht periodisch aufzublrnlcEU (o:l.: . ,'r iber kein grünes Positions* 

licht war erksnnbevrl ) und c.:..'; ;.2e »lo^’ekt bewegte sich,nicht sonder» 

lieh schnell,immer auf gleioacr ;::iiagend,wobei es jedoch an Leucht« 

kraft zu verliä,ren sK;h©int (vialisicht war es nur ein© Täuschung oder 
auch der Dunst?) «War hier ©in Treff von unbekannten Objekten? Denn plöts»* 







Bliok ■vom Hcf dor- Stermvii.r'te /VJi-: J.D: in jRiahtnng H--HIJW 


lieh atößt im HoreWireatAn -von obc... e.i'i.vora links kommond » anäerea 

langsam rot blinkendss Objekt :un inkcl vor. oa*45® znr Bowegungeachso' 
des luObjaktes vor^.Ss pasaier-t i;.-, ca, 2*^ /üntferiaung die Bahn defi anderwa 
Leuchtkbrpers»Herr U^tSykemi dprcli c:on Poldstecher (Pelä:6,5 öic^d) die , 
Elreuziing besonders gut beobachten imd .■.’iclitc't -sein Augenmerk weiter auf 
Objekt Hummer Ed ns,..Die ec s 73rBü]i.7.iriaG’I; ohne irgendwelche .Anaelohen der 
Ueaktion im Dunst -und hinter- den itu'cn„r<v derr t^o^oseins SemUhuxigen am 
großen Teleskop auf gegeben hatte. tra''j er heraus und beobachtete ebenfalls 
die PlugbeTwegungon rai‘c*Er beschreib'!: auch iva WM- die Beobachtung eines 
3«0bjekte3t:dae gelb-arang© war und nicht blinkte.Die Ilalligksit war ana® 
log zma 2»Obj0kt,daa die Bahn von Objekt br. 1 kreuz-fce^Dieaes 3'.0bj«kt nun 
näherte sich von rechte oben lco]fri::.er.r u ■ ä glich a5-ch der Bahn von Objekt 
Eins an. 

Die Gesamtdauer dar Baobachtung betrug S-o Minutensum 22.35 Uhr war alles 
vorbei.Zur V/etterlagetEs war wiiirhvtilliwolkenlos und die Außentemperatur 
lag bei 24 6rad.*Aiii Horizont war die Qunstglocke,da<iuroh kann auch die 
Beobachtung izn Horden beMiafluß wo 2 :’den seine,Die Venus ging ^ ^?ag der 
Beobachtung Im Westen gegon 22 Uhr unter,.Über die vermutlichen Größen der 
Objekte kann von seitens dar 3s-ugei' nichts .veiter ausgesagt warden^da ein 
Bezugspunkt fehlte» 

Daten zur obigen Darstellung: 

I.Hler bemerkten die Zeugen das Objc-:t ersten Mal,sehr hell,stationäre 
Stellung,sie waren erstaunt^dann bio .■elllgkeitominderung 
2 o Bahn nach W 

3«Kreuzung durch das 2.Objekt 
4oUng8fähr© Bahn des JoObjelrcoG 

5. Ungefährer Standort der Gapella 

6. Beginn des Blinkens 


VJ o V/alt er/OENAP^Arohiv 




Eine iiaihe von Beobachtiiii-’c-i in ; v:ei 'Ijailen 

Di© seit 18€1 wichtigste Kriegah?:.:"enstait Itcilienß ^init ihren heut© 

130 000 Einwohnern,,am Liguriochen 'ieer uiiä an der Hivisra di Levante 
ist ein bedeutendes Ind'uetrieacntruui und pruohtvoli am gleieimami^en 
Oolf gelegen^ einem der größton ZTaturhSfen &qb HittaimeerSoLa Spszia ist 
aalt 1923 die Provinshauptstadt und wurde biriher mehrmals zum spekulativ 
ven Schauplatz rätselhafter örO^-BaobachtungsB^Begirinan wir mit der 
Zusammenstaliung des neuest an Vorfalls.;! 

Laut einer dpa-Prsasemeldung^dlc am 3.,SeptoKtoer ISTö Einzug in wenige 
Tageszeitungen fand,wurde ln einer alten verwittarten Pastung auf einem 
Berg bei La Spezia (es könnte eich hlerrsi um dp.s Castello di San Glor® 
glo, einer 1371 von der Pamili; erbaut an Burg, handeln »Von hier aUi 

genießt man ein schönes Panor vir. üu-ir den Cie.Lf von La Speziao) ein "sehr 
graziler ”, oa. 1,20 bis 1,30 metu..' ^..-^cier ”&ußdri.rdischQr" Zwerg von Be» 
wohnam der Stadt und 15 Geolog.ic-Studsnten beobachteteDie Augenzeugen 
berichteten,der ''Außerirdischa''' sei sn.it einem sl'umpffarb 0 nen,matt 3 ohwar» 
zen Plaatikanzug oder Overall bekleidet irovvöcsnjdbn er über seinem un» 
förmigen Körper habe,hie■ Berio.hterstattung wind letzt alle.ringB sehr 
problematiscsiijdo. geradezu gegüntoilige Aussagen gs,aao.lit werden.In zwei 
Berichten spricht man von öine.r Haube für .len hopf mit zwei schräg nach 
oben gerichtete Schlitze und in einem a.iidGr£r;. Vvlrd berichtet,daß das 
kleine i(iännc.hen ohne Kopf,mit j.rur- 3 ;b;ie.Ti rioA.-. beobacht st v/orden sein solle 
Zwei Studenten brachen beim AnbliLCk -:-;03 awargenhaften Geachöpfs vor 


Schreck ohnmächtig zusammen, 


U'icl ra: viNirr.e plötzlich von Krämpfen 


geschüttelt,und der Zeigar dsf.! '\-?igc.rsihlo.ra,l>^n er in der Hand hatte» 
schlug wild auSoDas besen hatto oxri 0 .a ’'ogleitenden Gang^ und löste sich 
nach etwa 20 Sekunden der Becbao.htuug plötzlich in Luft auf.Der Polizei» 
Präsident de.r ligurisehon Hufenatadb nahm die Anzeige so sraat^daß er 
am Montag,den SoSeptomber ’t^Tb‘"'G.gend vsa dea alto Fort absuchen 
lleß-ohne ErfolgoPoliz3ipJ.k,i,:5ident .Pietro de Longis begründete die von 
ihm veranlaßte Suche damit,dtS ‘PGrso lon”,die Uber Verdacht er 

erhaben sind",die Episode gemeldet ].i;:,l)en..Lcö.3.er wiurden kei-tie weiteren 
Einzelheiten dem OEh'AP bekannt..II e Q>aellon. d.ls'xiten uns Berichte vom 
80 September 1976 aus "Münchner hoihuo’',.lVi7vaGvi®.lnei'' Anzeiger" und "BILD”« 
Die Stadt La Spezia scheint c.!?. bc.or.dcrsr honz an trat ionspunkt auch für 
unbekannte Plug-Objekt© zu .::cu .,..jccow r.:r:n.o wurde eine UPO—Sichtung 

aus La Spezia gemeldete Im J 1 -I.X 'iS67 v.urde in Italien in einem Manuskript 





in dar öffontlichan Bibliothek der Stadt La Spesia ain Bericlit aiie dem 
16*Jahrhundert gefunden,der über eine ^Pliegend® Untertasse” oder ein 
üffO ausBagte«Der Chronist,Antonio Cssn© schrieb 1553»da.8 Bauern in zwei 
verschiedenen Gebieten von Zeit zu Zeit eine sonderbare Scheibe sahen,die 
von gelb zu rot wechselte und imterhalb rotscheinende Feuerbälle 

hatte* ”Saucers,Space & Seieree" (UFO-'l'Jachrichten/Wiesbaden hr9l55) 
Hören wir uns an,was ein Bauer bei LA SPEZIA in Korditalien erlebte,als 
er am HaHovember 1954 einen leuchtenden sigarrenähnlichen Apparat auf 
seinem Feld landen sah und sich schnell "»'ersteokteaEr sah,wie aus der 
'ZigarrenmaßChine* drei in matallische Anzüge gekleidete Zwerge (I) stie® 
gen,dle ihre Aufmerlcear-ikait auf die Ea.een lenkten,die dar flauer in Holz« 
leisten auf der Vi/iaee hielt »Sic uaiterhislten sich angeregt in einer fremd= 
artigen SpracheoDer flauer fürchtete,daß sie v;ohl seine Hasen stehlen wol= 



lten, 0 r aohlich sieh iii»s Eaus^ho^te sein Gewehr- imd zielce nach den fremd« 
artigen ZwergenaDann passierter., gleich zwei Dinge euf einmal.Das Gewehr 
ging nicht feSud wurde in seiner n&v-d. co . cLvren.curß er as fallen lassen 
mußtOoVoller Schreck stallte der Lauer xcöt,ä-.j'> er sich nicht mehr be= 
wegen und auch kein Wort hervor bringen ’rorate (I)ooo 


Fortsetzung im nächsten Heft 


v. ern er Walt er/CEHAP=>Archiv 
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LUFCIR. meldet 


Ein T/eiteror Pall aus dsn IT.r’ 
UPOLOG ZEOGEHBERICHTE tiBPK V/AU 


. i' 


ABKI33E 


Am 64 Januar 1976 segcn 19-V~ . ■ .fvA,*.' ;.?3»Janafe-Stewaart auf dor 
County Hoad 15 isi der IIAIig t oü. C;,uir.:.r,; Aismesota^als sie über den - 
UliuEion ara Ilorisont ein CbijelCii sali^ einige ZSeilea von ihren 

V/agen entfernt*Polgendes gibt rnt i'?.i‘sn lorten das Geschehen wieder* 
als sie sich den Ob^jekt näherte* 

nein 17efiie ist Jfon Stev/art^Xch bin 29 PcLb.re alt«.n©'in Hann ist irenneth 
Stewart »Ich bin .aitter von drei ICindem« 

Am 6»JanBBr 1976*einer J)lonstagcnaoht*fuhr Ich zum Astrologielcursus 
nach .Tfounds Viow^IilMnesiita^tuid v;ie üblich wollte ich in Codar anholton 


tiE eine Proundln*'.kiry 2oot*absuholen*die alt mir an den Kursus tell- 
niimt.Ich vorliöI3 das Ilaus gegsv). 1')a.20 Uhr und fuhr den East Uothol 


Boulevard in Richtung auf :.l0.ry^:5 

Als ich in die letzte ICurva Aog .ast Bethel Boulevard lcam*die nach 
Süden führt*sah ich über icsiii iräaniön am Horizont drei Lichter*die oin 
Objekt darzustellon rohionon.Zu diesem Zeitptmlrt vermtotojich *daß 
es ein Plugzeug Ist.Ps hatto in der riitte ein rote?} Licht und avif 
jeder Seite ein kloinor griixtcb»'inar dachte ich.,daß die iVaordnung dor 
Lichter etviaa celts&r.; ■.Tt'.rjDbe'i ich verautste, laß nur mein Bliclrwinkel 
es ln dieser Ueise erooheiaen ließ* 

In dem Augenblick, als ich os zuorct sah* dachte ich,es würde vor mir 
am liorizont vorbei ssuaen^Ich Ecinie.os av.rö.(i sich zu den Zoitpunlct 
von Uost nach Ost bewogea.Lanr foe 'ic :.-; ’i: ich innerhalb weniger Sekunden 


daß es Dich verl3reiterte uicl fclgürt- daraus,os käme auf mich zu.^lls 
ich das Stopschild axa Endo clee Eaal; ;:;thel Boulevard erreichte,liieit 
ich amd sah,daß es (da:3 Ob;jakt) e?Lii ßaxiz schönes Stück größer wurde 
und erkannte in dieson Angonblickfrdaß iefes wlrlclich kein Plugzeug \m'* 
Dann vermutete ich,daß as v/ohl ein Ilelikonter gewesen sein könnte, 
nachdem ich etwa 1 '.SLnute am {itonsjchlld gelaalten hattepbog ich in die 
County Road 155noGh iamer auf Süden urijihaltenä*Jetzt begann es sehr 
schnell viel*viel großer zu v-jsErdera,Es kara avf mich zu und ich konnte 
sehon*daß die grünen Iiiciiter o,uf jeder Seite des roten sehr schnell 


blinktonp'V'lel achneller als ich jeml.s irgondwelche Plugaeuglichter 
gesehen ha'je. 

Zu diesem Zeitpunkt dacht© ich noch i-;.:nsr,daß es vielleicht ©in Heli*« 




leoptev sein lc8xmtd«Jotz't var ich. vor dor ortrfeen irurve der Cotmty Road 
13»eiuer sehr scharfen Rcclitslairve^in der man nicht sohaellor als 
25 nrph (*» 40 kc/h) fahren ßollto«Als ich ::iich SÄieser Kurv© nilherto* 
konnte ich sehen, daß das Objekt in eine tiefere Position herunter- 
gliiS*Als ich ln dlo Zurve glns, schoß das Gh^ekt in spitzen Winlcel und 
kaum neßbarom Abstand über oein YorcU-ok und die .'indschutascheibe« 
Augenblicklich schlug os öio .ir chttins wie mein dagen ein*ünd 

nun erkannte ich, das es kein "hdLiJnuriier war.ITie im Leben war das ein 
Helikopter« 

Ich hatte kein ^adio an und "-axtece darauf,das meine l'onbl’nder v/am 
wurden*Gewöhnlich spiele ich ß-Spur-Bi,inder,und sie v;aren i:alt,weil es 
15 Grad unter liull ivaren^nit ei.nsr 'JiMtemperatur von 50 Grad darunter. 


Ss war wirlclich ko.lt clraußaiij, da 
geblieben vTcro^Aher die Iloisvmg 
waren die Jenster su.Iialeoi hört 
mehr als 25 5*uß (»7 >5 Om) von me 
könnten ebenso 15 Buß (« 4m) 

Das große rote Licht in dex- it 
ein stetiges Licht*Oio auf jede 
Lichter blinkten sfehxh--dx:.' sein 
ansehen konnte«Stattdessen sah 


ich beinahe vor der halte zuhause 
j.iof auf Volltouron und natürlich 
e ich keinen Lautp selbst wenn er nicht 
ineia V/agen entfernt gewesen wäre «Es 
wesoi;! neinieder irgendwo dazwischen» 
tci Dliihte überhaupt nicht,es war oben 
-.ih;; den roten befindlichen grünen 
clljöo sehrsdaß ich sie nicht direkt 
ich ganz auf das rote Lic-htsweil es 


für die Augen leichter 
Ich saß nach vorne gebeugt 
ich nach oben sehen Ir.onvite 

zu sein schien. 


i"‘. ditS j'.n.t dem hinn eng am Lenkrad,so daß 
dirclst übex" der 'findschutzscheibe 


Ss blieb die ga^nze kurve hindurch', über miryund such die nächste,die 
etoe Linkskurve int «.Bonn bog die Stra ße nochmals nach links uaß iö 
blieb über mir, dann verlief drlo Btro-to eine Zeitlang geradeaus,bevor 
sie in die ni'.chste Rochtskurve lü^crgingjund an diesem Punkte bewegte 
es sich über das Dach ;:^einoo r •; or^kjooh aas Bach behinderte neiiio 
Sioht.Zusamaengefaßt würde loh gen,daß es rilch insgesamt etwa eine 


Helle begleitet hat* 

Ich fuhr langsamer um au haiten;.wenn ich auch nur bis auf etv/a 20mph 
heruntergingjweil ich vor suchte, das Bing zu beobacht en« 3c hatte ich 
nicht allzuviel Zeitkauf die ßtraßc zu achten,mehr oder weniger vor- 
rüciar/llrts fahrend blickte ich von der 3traBe zrmi ObJekt.Hicht— 
destov/eniger fuhr ich langsamer um zu haXtenj,vox‘e»uclite durch das 
rüclavürtigo .lenster zu sehen,aber es war so dick sugefroren,daß ich 
überhaupt nicht heraussehen konnte«Ich versuchte es ebenfalls an den 





äuftJl'clort liatte IcK nlcEt mehl* OOiftcko '- - 
Ich vjBT nicht geisteoscserc^Llrtig dom V/agon zu stoigon und 

zu shhen^vTO es i?s;r,So girsg ich in die nl/.clieitG 3ochtskurve üher^no sich 
ein anderer w'agen nt,^herte,ß.e? i” 02 Vi;gs>gengesetzte Sichtung fuhr, 
''f^r'^^äJfhölftÄhr.dachte ' ich : 'A'-' ," icZ" ihn ni<^t anhalton 
Insassen)fragen sollte»oh :iA.s r Oh.'oht auch gesehen haben,Aher Idii 
konnte i;iir nicht denJi;e.n),nin ich es jnotellen sollte imd dann waren sie 
natürlich schon vorbei. optter* fuhr ich so sohnall Ich konnte zu Ilarys 


Haus* An der Tür v;ar ich sehr aiifgeregt und auf dem R'dokv/eg zum 'Jagea 
begann ich ihr zu erklären,,v/as gnschohen war. Sie wixrlo ebenfalla sehr 
aufgeregt und wollte zixr Sujvö srartick uj^. au sohen^ob wir irgendetwas 


beobachten konnten* 

Als wir an dor Sär'/e ziArüc!c,7are:a5.gi23gen ^Tir gerade aus dem Wagen tmd 
sahen uns uia,kon:iton aber überhaupt nichts entdecken. So fuhren vrf.r 
zurück> an ihrem Haus vorbei zum IIi£^.way 65 Süd, in Hlohtung auf 7.Tounds 
Viow^,Wo,die Kurse abgehhltcn i'mrclen«Jir Aiatton kaum gerade den Ilighwagr 
65 erreicht, als rh^ry zu '.ijinlDn (der Ootselto des Highways) 

knapp über den HäUuien ein stetiges rotes licht bemerkte,von dem sie 
sagte,daß es sich nit unc bovjegte. 

Ich meinte, daß das nun zu viol E;ei imd sagte ihr^es müsso das Licht 
eines Towers ßoin,docli nagte sie,sie sei sehr oft hier vorbeigefahron 
und habe niemals ein Licht, geoohen.^i^io hohielt es genau im Auge,aber 
ioh saß am StouGs* und konnte nur ciehrnals flüchtig hinschauen,^a blieb 


zwei Heilen lang in der gleichen T*oo’ition zu ihrer ÄJltckriohtung,An 
Ende dieser z\7ei Heilen sch.v’.'Gbte es etv?aa mch oben und begann,weiter 
nach Osten abzudrehen* V'ir koimton dies erzcliien,weil es kleiner vTurde, 
Sie und ich wechselten auf oloe nach Osten führende Str3ße,u$ ihn au 
folgen.Biose Straße entJ.ong ' og Gicli oiiie dichte leihe von 3üur:en,doch 
konnten wir das Objekt dio roeist;. Z.o:lt in Auge behalten* 71r folgten der 
Straße einige rieilen bis sic blind endete, wo sie eine T-3traße Icrouzte, 
Gegenüber der T—Straße v7:'!,:>? ein .•’cl.djpdac teilweise offen und von Dünnen 
umgeben v/arnArt diesc-v.a fux-kt hielten v;ir an,rmd das Licht stopte an¬ 
scheinend auch - über dosr. offenen J’elälfs blinkte nichts ging weder rauf 
noch runter^Gntfsmto sich nicht-,cp blitb nur in dieser einen Position* 
Wir saßen dort und rauchten ftb:’ fünf oder zoi'UA '..linuten eine Zigarette, 
In der Tat blinkten wir luiöcre Lichter an. a.u3,konnten aber von den 

schwebenden roten Jdcht keins Ar*i; Ton Antwort bekommen, So wendeten wir 
zum Highv/ay 65 und fuhren 'weiter nach -.lounds ?i®w. 




Sobald VJiT in IJoimds rief iob meinon -lärm an und oraiählte 

ibrn^ms ich ßoselien hatte,und v?c'.r ^-aakbarj^^^ß or Eir glaubte .Tat säch¬ 
lich hatte er einige ''' 001 ',len r'orhor eine rionge kleinere bemsteinfarbone 
Lichter in dem ?elde gerjohcfn^da^ n-'^he dom Hatz xv'ar,an dem dac Objekt 
ursprünglich über moinein '.Tagen xvrr/Tix- jp.ngen zu dom Sursus und danach 
nach Tlause^vrobei nir übcrlij-^urt r;icht{:i merkwürdigen mehr sahen* 

Am folgenden Tag bekam ich rionütruto.tion.'skr.Trr.pfOjwas ich etv/ao ner!&- 
nürdig fand,seitdem ich schon seit sechs Tagen meine letzt© Periode 
hatte.Ich nalm on^daC danach Ovulationckrämpfe folgen \7ürden,so gab ich 
nicht weiter Acht darauf. Aber dannjsam afobsten Tag,was etwa 48 Sttmden 
nach der Sichtung war,bekam ioT. oimc /ollreife Periode lieh konnte es 
einfach nicht glauben,wäil ich. cinoia g 0 j;iz regulären 28-32 Tage Zyklus 
habe.Ich bezog cs überhaupt nicht öle Sichtung,Das kam mir erst gar 
nicht ln den Sinn.Doch hatte auch ich mich bei meiner Preundin riaxy 
beschwert und herausgofundensdaß sei dieselben Probleme hatte,Und sie 
nimmt Anti-3aby-Pillen und r/ar \'Gll]j:omr:'ien verblüff t, Und noch immer 
setzte keiner von uns dies in rezloliung mit der Sichtung, 
loh hatte auch einige Probleme mit mciinen Augsnsabor ich dachte,es läge 
an der trockenen Luft oder an meinen SchTiUpfen«Uaim,am vierten Tage 
nach der Sichtung,wachte ich mit der Vorstelliuig auf,daß meine Augen 
brannten,wo sie doch geschlossen waren,und es lief Eiter aus ihnen 




lierausllcii s'sand auf tmd nah in dan Spiegel jaie vjaren rsiclilich blut-^ 
im'fcerlaisf ontfich nabru Soblctton dage-^aii und ^G; 2 en begann es zu— 

rückziigGlien»23 v/a** nich'»; cü.l.nu un'';nuen'3h''i,4'ibe.i" äen nächsten 'fag v/ar os 
sehr unangenehiTuAls ich mifivacht-hiatto öich dar 'iliter an den Außenrclndera 
meiner hugen gesammelt. Ich vji^rch ao ai; ' 'crEgc.daß ich weinteplch dacht© 
ich würde blindn-ch kovErfec rr.ix- die]. - ■’ovri-all^.^vas mit meinen Augen 
passiert war »und noch Lkvcicr be^iog ich cs nicht auf die Sichtuage 
V/ilhrend des Vormittags de o ..uncjdaß ich sie nicht einmal länger 

als zwei Sölcuntlon offnen hon. ■.t«*l).jsi:-al'b hatte Ich vor^am Ifechmittag zum 
Arzt zu gehen»aber gegen . 'itta-g vrotX'do es beträchtlich besser. 

Hoch iJinaer sah. ich ko:Inea hueamonhang Zw-ischen diesen physikalischen 
Vorfällen und der ülchtungjabor ich beschloß cloc.h,daS ich irgendjemanden 
von der Sichtung erzählen sollte«So XfersuohtG ich es an der Foderal- 
Flight Administratioiijaber sobald ich das loi't ’*U?0”aussprach,sagten 
sle»daß sie für chbese A.rt Dericht nicht zuständig v;aren»und Ich mich an 
die örtliche Pollscibohördo wenden solltcv 

Ich hktte bis jetzt noch nJ.cht ln gezogeiifmich an die örtliche 

Polizeibehörde zu wendenyTreil Ich dachte ^ daß sie von inir vielloicht 
denken v7ürdenj,loh wäre eine ¥o.T.rllo^"i;e,rj hter tat ich es doch,Danach 
v/andte ich mich an die Ast./’or r. ;Lc-.rä:.t.:iiXiu7.g der hiesigen üniveroitUt 
und sprach .mit einezc liefo;!;; <r l.^r-.'rc’.v.i 

Beir mir erzr.hltOf dar c;' eia oinoj;! .'isam nuiccn© Stanton Vriodioan gab, der 
an dor ünivoraitiit eine iicde .mit dom Citol ♦^üfoa gibts wirklich'^halten 
wolltefSo räö.f ich '.hr-"- uril fragte,ob emS daran interessiert sei, 
zu ihm zu gehen.oia ]?C';iil''to ,u:ad r.ir voi-abroö.ütoii \ind,hinzugehena 
Zv/isohenzoitlich hatte fciic rit Je^, ac’dcn gesprochen, der ihr die Telofon- 
nuniiaer eines .fanncs namens hi’exi ihbalger gogobon. hatte,der Bücher über 
celteaae Phänomene - IK-'Os oiUiigceciaoccoh - schreibt«.Si.a bekam ich die 
üu.vier,rief ihn sai und gab 5.hv all s I.nf er Nationen über die Sichtung, 

Ala ich geendet hatte (jirLof ich .hir;. ovvrückjUm ihr zu er3ählon»\7as er 
r 2 ir gesagt hatto,Alo ich dao hinten- rlr hatte,fragte sie r ”IIast Du 
ihm nicht^3 über deine Ai^gon crc.c sagte ich”nas hat das mit 

der ./irklichkeit sutun? hs I-c>t wahirscheinlich nichts d-imit zu tun," 

Sie sagtCädaß os eine gaoso "Teti^ge daiait zu tun haben könnte und bedrängte 
mich,ihn zurüchzumfcnerioh tat ilir den Gefallen und erzählte ihm, daß ich 
einigen ürger mit meinen A-uigvm hatte,-and ersagtejidaß er sich bereits 
gev/undert habo»r7aru;a ich das nicht schon früher Gjr.vähnt hätte »weil es 
fast immer in fällen oiner G,ng'on Dogognung vork;.‘me«.F.r sagte mir,daß man 
es Konjunktivitis nennt »und ich sollte au Deinem Augenarzt gehen.Das 




tat ich aber nicht, weil sieh meine /üJiSen schon vlol hosser fühlten \nicl 
sich am folgenden Tag aufhlärten. 



Als mir Brad Steiger erallhlt:e,daB die Sache mit den Augen wahröchoinf 
lieh diirch die II?0«Sichtimg VG3nirsacht wurde^hegann ich mloh au wundem, 
oh es auch ndt den Ifenstrutationsproblemen au tun hatte oder nioht.Xoh 
diskutierte dies mit und beschloB,daß es hdohetwahrscheihlioh 

direkt mit der Sichtimg in Boziehung su hidngen oei» 

Danach rief loh nieder rSary an uncl erzählte Ihr darUher,wie mein Sörjpor 

funktioniert und nie nicht .Ich fand,daß ee ein sehr seltsazoer Zu f al l 

war,wenn es tatsächlich ein Zufall sein sollte «Danach rief ich die 

örtliche Bolizei an vaaä. sprach dort mt einem Beaisten,dor mir suhCrte, 

weder lachte noch irgendwelche Späße darüber machte,sondern sich au 

erinnern versuchte,ob clioo die Ilaeht v;?..r,an der er so viele andere 

Berichte erhalten hatte «Sr erimiorte sioh nicht und sah nicht in die Akte« 

Ich sollte oa?w{ihnon,daß die grünen Lichter kein Licht abgabon,sondern 

sie wxren. ganz in sich abgesohlossenolch wollte noch zurückrufen ,ob 

der .Zogen den ich gesehen hatte,etwas berichtet hatte« 

loh versuchte angostrengt au sehen,ob ich irgendetwas von dem Pohraeug 
• 

ontdeoken konnte,das sich hinter dön Lichtem befond,und ich kann ni<^t 












ge:radG sasen^daß ichsBlir erfolgroicli xvar^A'bsr ieli Mn aierilicla. sicher^ 
daß' ich auf dar linlran aoite rnrher oinoin ßrWojsrL licht aiim anderen etvsaa 
ChroEi sahfcAußardem war ee von einem grünen Licht zum anderen wahrsteheizi!»* 
lieh 16-T9 I^^aß (;« ca* 5 in) hreito .ic.V!erlich war es so hrcit^wonn nicht 
so^ar breiter,als mein '.Vasen. 

An einem Punkt dachte :lchj,icli köimto di© 'iMriase eines lonos hinter dem 
mittlere roten licht in der ’iHankolheit erkennen, ß.och Jianu ich dltes 
nicht defizd-tiv sagen, weil sin helles licht in der 3>tmkelheit manchmal 
eine Art Aura besitzt, die ihm den gleichen I?orraf-Sffekt verleiht»^ooh 
verhielt es sich in keiner V/eise vds ein Flugzeug oder ein Helikopter. 
'•Yas war es ? 

Sntnoamen aus den 

UPOlogie*^Journal / Sommer 1976 

Seite 52 -* 54 

Wir danken Horm H.T/oellc für die Übersetzung 

Abteilung Übersetzuns/CBUAP 





Sl« elsäsfllsohe Zeitung I’AISACE vom 24.August I976 meldet: 

Zwischen Saveme mid Bouxwlller 
Zwei Junge Leute erblicken unbak;a3.mtea Flugobjekt 
Auch zwei Gendarmen unter den Zeugen 
Zwei Junge Leute aus Mcnswiller bei Saverne^zwei Gendarmen der Brigade 
von Bouxwlller und mehrere andere Peroonen dieser Gegend bemerkten am 
Sonntagaorgen C22o08o1976-d,Il.) ei:. ü'^O (Unbekanntes Flugobjekt).Dieser 
neue Fall wird ernsthaft betrachtet,da mehrere Zeugena'osaagen der Gen» 
darmerle gemeldet wenden waroii^ Gage?! ein Uhr,nachts am Sonntag,fuhr «1 
zwei Junge Leute auf dem CD 219 ln Klchtimg ]^molaheim-Monswiller,alB 
sie bei der südwestlichen Ausfahrt aus Dosaenheim-sur-Zinsel eine leuch» 
tende Kugel an der rechten Seite Ihres Wagens erblickten«Sie hatte einen 
Durohmesser vcti 10 em und was? von farbigen Ringen umgeben,Sie befand sieh 
4 oder 5 m über dem Wagen der Jungen und folgte ihm,indem sie eine Bogen» 
bewegung von hinten nach vorne seichnete.Als den Jungen nach das Objekt 
scheinbar auf ihren Wagen zukam,fuhren diese aus Angst nach Menswiller 
zurück »Das Objekt war lilafEUPfoig und blau und dessen Licht fast erblln» 
dend gewordenolu liLonswiller konnten sic das Objekt weiter beobachten,dlee» 
Tii^ i «ar es hoch am Simmel und seihe Farm hatta sich in alna Art I^garre 








©d®j? ein® öoheio© g©aiio:.0nc5ODv;o.G.L ec nccn. oo bimt auQaah»I)i© benaohrich- 
tlgten Gendarmen "^on BouzwiXlei* kcniioen die Erscheinung ab 4 dJhr mergens 
genauer anseiien.Adit dem Fernrohr erblickien eie sie swiachen Bouswiller 
und Ingi(b'iller»I)aB UFO b,ildeie dann ein Dreieck m.ii laixchi* enden Punkten, 
die bei jeder Bewegung sciiärfsreü lichi .--.„warför',iäs wiirden swei Glut® 
punkte wie Plugzeugdüaen bemcr'-:t vor r-oruvGnatvrgang sahen Bewohner Toa 
Monsviller da6 Objekt im I!:un’!^o7t./-:iS3cü vorechwand gegen 6 Uhr morgensrr 
Aber alle Zeugenaussagen scimm'na auE einem Punkt übereinfUnd etrar dase 
die Erscheinung geräuschlos biiab„:Oioaer Fall wird unbestritten noch, 
viel von Bloh, reden leaeenüJh- erechainl/ umao interessanter,als di® Zeugen 
sioh. 6UX verBohiedenen Stellen befanden und einander nicht kanntenoBie 
Gendarmerie von Bouacwiller betrachtet diesen Fall als emethaft.Sie nahm 
alle Zeugenaussagen auf «diejenigen der Gendarmen mitbegriffeuo 
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Ein xsBltBTQr ’^ei^/Wörn®!? 


EacJidom am 1oMäi*a ISTo uiiaerejia&ch oarlentiart« MaBdtäbdzi 

arbeitend 0 jüFO-F®raciiunsscrganigGtion gejildat vri^rde^hattan wir nioht 
daran gadaohtjnoch in diesem Jalii' jn c .:i iicagenracdisn publik su wordano 
Jedoah dla Wirkliolik 0 it laoite .ms oia im- wir wurden freudig Uberraaolii» 
Wit Datum des 2.oÄuguat 13V6 wurdmi v/ir von der Dokalredaktlon das MAliÄ* 
HEIMEH iüOdQENS angeaolirleben imd u:};; eine Zusammenkunft gebetanoDieae er«s 
folgte nun am 13o8.und das llespräch dauerte seine 2 1/2 StUnden.Dle Pub» 
llkation erfcxlgte am Freitag,den ,3« September 197^ mit der Überaohrlft 
»•Umkreisen außerirdisch© Lebßwosan Untertassen Mutter Erde?” im 


Mannheimer Lokalaachrichtöi.~Toil dea MAHMiEIwLER MGRSMs•Hierduroh wieder» 

rum wurde der SüDWESIP-FüSIi angsapornt und ents cmdte einen Ponbandre» 

porter zwecks einem Radio-InterYievfeDiesso wurde an 10,September 1976 

aufgazeichnet und soll im SWF 3 in der Sendung "Radio-Kiosk" ausgestrahlt 

werdenoEine derartige Publik Reletionß hatta-i wir zugegebenermaßen nioht 

erwartet und sehen nun getrost i-: die uöliere Zukunft und Entwioklung 

einer serlösan UPO-ForacIumrioduu;-; 'i-iicl -^tir das Gegenteil wird uns von 

«■ 

Seitens der Presse über <?;;c o’orsc'rangGii des Herrn Veit und Herrn WUrner 
mltgeteiltoDieser iGtatgo:-rr . ;;c bGaitzt den Wagemut des VorrUokten und 
verauoht gegenüber die :)ui;rl---öruppieruns ein Gerichtsverfahren sau ine» 
zinierenaDas dabei der UJO-PoroohiU'-r; allgemein großer Schaden zu.^efügt 
wird, scheint der UPOlogo ''örr.e:;- su öborsehansDie Öffentlichkeit kennt 


nun mal im großen aabtii®n nur die ;.'C 

und malt nur in Schwarz und Weiß,wo 
andere Schattierungen gibtoDementjp 
die Öffentlichkeit wieder über die 
zum 4oInternationalen UFO-Kongreß 1 
der DUIST lief und die Prssoe sich 
eindeutiger VSIoiee gegenüber der -"PC 
droht nun wieder und vmmi eiica die 


ideu '.' rf echt er uneinniger UPO-Ideen 
bo:l übarcehen Y/ird,daß es noch viele 
rechend wird bei Beginn des Prozeßes 
UFG-FcrEchung lachen,wie damals als 
960 oi:i Gerichts verfahren gegenüber 
: : .00 v/ie Punk und Pemaehn in sehr 

-Fc^Boliung äußerte,Ein solches Fiasko 
ernathaften ÜFO^Porscher nioht b©*^ 


tont gegenüber dsn Herren Veit und worner stellen,dann ist di© öffent» 
liehe AnerkeanuTAg dor üFO-Forechung wieder in weit© Perne gerückt oMen 
kann die Üffsntlichkeit für sich gewinnen, man muß nur di© richtigen Mit» 
tel und Wege findsnoWir /om ÖSNÄF vorsu.chen dies nach baaton Wissen und 
GewisseUoEs ist unumgänglich,daß endlich die unaerlöB arbeitenden Gruppen 
und Einzelpersonen herauegsfiltert weriea und das man sich gegenüber 
diesen ganz klar distanzisrtoDas ist ein Ziel des CSNAPs,helfen Sie uns! 




